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Anfrage an Karol Wojtyla

Du sagst:
«Das Geben können die Reichen

nur von den Armen lernen!»

Warum sagst du nicht auch:
Das Nehmen können die Armen
nur von den Reichen lernen!

Theodor Weissenborn

Arbeitstagung der FVS
in Ölten

Wie anlässlich der letzten
Delegiertenversammlung beschlossen,

führen wir am Sonntag, den
20. Oktober 1985, in Ölten eine
Arbeitstagung durch. Daran
teilnehmen können alle interessierten

Mitglieder. Die Kosten für die
Bahnfahrt und das gemeinsame
Mittagessen sind von den
Teilnehmern - oder den Sektionen

zu tragen.
Wer Interesse hat, kann sich

schon am Samstag zu einem
gemeinsamen Abend einfinden.
Dazu ist allerdings Anmeldung
an die FVS-Geschäftsstelle
notwendig, damit die Hotelzimmer
reserviert werden können. Das

Programm vom Sonntag sieht

folgendermassen aus:

Beginn der Tagung um 10 Uhr.
Einleitungsreferat des
Zentralpräsidenten Dr. Walter
Baumgartner zum Thema: Die
Zukunftsprobleme und
Zukunftsperspektiven der Freidenker. Im

Anschluss Diskussion.
Mittagessen um 12.15 Uhr.
Fortsetzung der Tagung um 13.30

Uhr, Ende ca. 16 Uhr. Wir rufen
unsere Mitglieder auf, sich aktiv
an dieser Tagung zu beteiligen.
Die Arbeitstagung findet statt im
Restaurant «Terminus», Fro-
burgstrasse 7, in Ölten. Ab
Hauptbahnhof überdie neue
Aarebrücke, vis-ä-vis der EPA.
Kosten für das Mittagessen
Fr. 1 1 .50. Wir werden in der
Oktoberausgabe auf diese Tagung
zurückkommen.

40. Kongress der Weltunion der Freidenker
Niort (Frankreich) am 11., 12. und 13. Oktober 1985

Freitag, 1 1 Oktober
Im Laufe des Tages: Eintreffen der Delegierten.
Ein von den französischen Freidenkern gebildetes, permanentes
Empfangskomitee wird am Bahnhof zur Verfügung stehen.
Gemäss Angebot der M.A.I.F. (Versicherung der Lehrer Frankreichs)
oder der C.A.M.I.F. (Einkaufsgenossenschaft der franz. Lehrer) wird eine

Besichtigung ihrer Anlagen für die anwesenden Delegierten und übrigen
Kongress-Teilnehmer möglich sein zwischen 1 4 und 1 8 Uhr.
1 8.00 Uhr: Sitzung des Internationalen Rates der Weltunion

- Prüfung der Mandate
— Bericht des Präsidenten

- Bericht des Sekretärs

- Bericht des Kassiers

- Wahl der Rechnungsprüfer
— Bildung einer Resolutions-Kommission

- Anträge und Verschiedenes

Samstag, 12. Oktober
9.30 Uhr: Eröffnung des Kongresses:

- Ansprache des Präsidenten der Gastgeber-Federation (10 Min.)

- Ansprache des Präsidenten der Weltunion (15 Min.) und Bekannt¬

gabe von Mitteilungen und Entschuldigungen eingeladener
Persönlichkeiten (5 Min.)

- Ansprache des Präsidenten des französischen
Freidenker-Verbandes (1 0 Min.)

- Grussadresse des Bürgermeisters der Stadt Niort (10')
10.30 Uhr: Beginn der Berichterstattung der der Weltunion angeschlos¬

senen Landesverbände über ihre Tätigkeit der verflossenen
vier Jahre (20 Min. pro Verband).

13.00 Uhr: Mittagessen
1 4.45 Uhr: Fortsetzung der Berichterstattung der Mitglied-Verbände der

Weltunion (20 Min. pro Verband).
Berichterstattung der Vertreter von nicht der Weltunion
angeschlossenen Verbänden und Gruppen (10 Min. pro Gruppe).

1 7.1 0 Uhr: Beginn der Vorträge zum Thema des Kongresses: «Universa¬
lität, Aktualität, Jugend und Freies Denken»

Verschlissene Worte
Solange Nationen noch Flaggen
hissen
sind Friedensbeteuerungen
Schall und Rauch.
Es ist nicht weit her mit dem
Weltgewissen,

und auch das Wort Frieden ist

arg verschlissen

vom vielen Gebrauch.
Peter Bernhard/'
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- in franz. Sprache von Joseph Berny, Generalsekretär des
franz. Freidenker-Verbandes

- in deutscher Sprache von Erich Wernig, Vorsitzender des
deutschen Freidenker-Verbandes

- in englischer Sprache von Erkki Hartikainen, Generalsekretär

des finnischen Freidenker-Verbandes (30 Min. für
jeden Referenten).

19.30 Uhr: Empfang mit Ehrenwein durch den Bürgermeister von Niort
im Rathaus der Stadt.

20.00 Uh r: Gemeinsames Nachtessen
21 .00 Uhr: Abendunterhaltung mit Vorführungen einer Folklore-Gruppe

aus Niort, von nationaler Bedeutung.
Die Resolutionskommission wird im Laufe des Tages an
einem von ihrem Vorsitzenden zu bestimmenden Termin tagen.

Sonntag, 13. Oktober
9.1 5 Uhr: Allgemeine Debatte über das Kongress-Thema.

11.00 Uhr: Einreichung der Resolutionen - Abstimmung
Vorstellung etwaiger Kandidaturen/Verbände für den Beitritt
zur Weltunion. - Abstimmung.

1 1 .30 Uhr: Empfang der eingeladenen Persönlichkeiten;
Grussadresse ihrerseits an den Kongress (je 2 Min.)

12.45 Uhr: Schlussansprache des Präsidenten der Weltunion.
13.30 Uhr: Abschiedsbankett
Nachmittag: Ausflug in die pittoresken Sümpfe von Poitevins.
18.30 Uhr: Sitzung des Internationalen Rates der Weltunion

- Bericht der Rechnungsprüfer
- Wahl des neuen Exekutiv-Bureau

- Feststetzung des Ortes des nächsten Kongresses
- Thema des nächsten Kongresses

anschliessend Sitzung des neuen Exekutiv-Bureau

Nota
a) Die Mahlzeiten werden am Kongress-Ort eingenommen.
b) Auf Wunsch werden Kongressteilnehmer von franz. Freidenker-

Freunden vom Hotel zum Kongress-Ort befördert.
c) Radio, Fernsehen und Presse werden beim Kongress anwesend sein;

Termine für Pressekonferenzen und Interviews sind noch zu vereinbaren.

dochT*'erc,nz ZU rede"' is* "icht schwer
sie auszuüben, ist schwer.

Mit den zu Dr. Titzes im Leserbrief in Nr. 5
gemachten Darlegungen, die beinhalten,dass politische wie auch weltanschauliche

Einseitigkeiten in einer Bewegung,die «Freies Denken» auf ihrem Bannerträgt, fehl am Platze sind, stimme ich
vollständig überein. Zufolge der naturgegebenen

individuellen Unterschiede deseinzelnen muss auch der Begriff Toleranzgross geschrieben werden. Das lässt sich
allerdings leicht anhören. Schwierigerdagegen ist es jeweils im konkreten Fall,sie auch wirklich auszuüben. Die schon inder Kindheit von den Eltern und sodannyon den Lehrern und Pfarrherren aner-worbene Redensart: Man tut das dochnicht, oder man macht das doch so, sindtypisch der Ausdruck dafür, dass man daseigene Denken Fühlen oder Empfindena|s absolut richtig betrachtet und es auch

vom Gegenüber erwartet. In der Sprache
des Psychologen nennt man das Projektion.

Warum das so ist, wurde mir erst
recht bewusst, als ich mich während der
Ausübung meines Berufes als Leiter eines
Forschungs- und Beratungsinstitutes hin
und wieder innerlich gedrängt sah, mit
tiefenpsychologischen Fragen zu befassen.

Ich stiess dabei unter anderem auf
Schriften und Bücher von C. G. Jung1)
einem Zeitgenossen der berühmten
Forscher über Tiefenpsychologie, Freud und
Adler. Als jüngster dieser Pioniere hatte
Jung - er übte seine Forschungstätigkeit
über mehrere Jahre auch als Psychiater
am Burghölzli in Zürich aus - den Vorteil,
dass er auf den Erkenntnissen der beiden
andern aufbauen konnte. Er erkannte vor
allem, dass es zwei grundsätzlich
verschieden eingestellte Menschengruppen
gibt, die sich zum Objekt oder zu
irgendwelchen realen Gegebenheiten kontrovers

verhalten. Vereinfacht ausgedrückt:

Der extravierte Mensch verhält sich ihnen
gegenüber positiv, d. h. zugeneigt bis
fasziniert. Der Introvertierte dagegen ist zu
allem, was sich ausserhalb seines Ich
befindet, zurückhaltend bis ablehnend
eingestellt, wenn es nicht seinen innern dem
Irrationalen entstammenden Vorstellungen

entspricht. Im Gegensatz zur Weltoffenheit

des Extravertierte ist er in der Regel

verschlosen. So kommt es beispielsweise,

dass ein von einem introvertierten
Maler erstelltes Bild, in dem er seine
innern Vorstellungen zum besten gibt
(projiziert), beim extravertierten Beschauer
Kopfschütteln erregt.
Es wäre jedoch falsch aus dem Gesagten
abzuleiten, dass sich der eine Mensch nur
extravertiert, der andere nur introvertiert
verhält. In jedem sind beide Einstellungen
vorhanden, nur ist es in der Regel so, dass
die eine anlagemässig dominiert. Der
grosse Freidenker Goethe hat es verstanden,

die zwei psychologischen Grundeinstellungen

und ihre Mechanismen dichterisch

in seinem Faust - «Zwei Seelen ach
hab ich in meiner Brust» - einander trefflich

gegenüberzustellen. Je nachdem die
eine Grundeinstellung vorherrscht, bei
den einen Typen stark geprägt durch den
Intellekt, bei andern durch das Gefühl,
die Wahrnehmung oder Intuation, haben
wir es mit verschiedenen gerichteten
Gesinnungen und Weltanschauungen zu tun,
und so kommt es auch, dass selbst in den
Naturwissenschaften, geschweige denn
in den Geisteswissenschaften und der
Politik - man denke nur an die letzte
Volksabstimmung «Recht auf Leben» - die
«Geister» oft hart aufeinander prallen. Ist
es deshalb, so frage ich mich, sinnvoll,
sich gegen diese unumstösslichen
Naturgegebenheiten allzusehr zu ereifern. Ich
glaube es nicht. Wer mit zunehmendem
Alter und Lebenserfahrungen und unter
Beihilfe von Literatur über Welt- und
Kulturgeschichte2) oder eben auch
Tiefenpsychologie die Ursachen kontroverser
Weltanschauungen, Gesinnungen und
Meinungen erkennt, wird mehr und mehr
den Weg zur Mitte, der Selbstregulierung
und Toleranz beinhaltet, vor sich sehen.
Toleranz gegenüber anders Gesinnten,
die, wie ich meine, unsere Bewegung in
längerer Sicht stärkt, währenddem die
Vertretungen von Einseitigkeiten und
Intoleranz gegen aussen nur Misstrauen
erwecken und innerhalb der Bewegung den
Keim des «Spaltpilzes» in sich tragen.
Widerstand und Kampf sind dagegen
gegenüber Kreisen am Platz, die uns intolerant

gegenüberstehen.

''z.B. Psychologische Typen. Rascher-
Verlag Zürich und Leipzig.
Dass Jung trotz seiner grossen psychologischen

und psychiatrischen Kenntnissen
nicht so grosse Popularität geniesst wie
z. B. Freud mag u. a. daran liegen, dass er
durch seine kritische Haltung gegenüber
Dogmen in kirchlichen Kreisen Anstoss
erregte.
2) z.B. Weltgeschichte im Überblick von
Prof. K. Meyer. Verlag Paul Haupt, Bern
und Stuttgart. J. Hefti, Windisch
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